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Werkstatt-Winke für die Saldiermaschine 


Olympia-Saldiermaschine mit Schüttelwagen 


Der Schüttelweg und seine Verstellung 


Das Prinzip des Schüttelwagens besteht in der automati- 
schen Schüttelbewegung zwischen zwei Spalten. Mißt 
man den Abstand der Einerstellen beider Spalten, so hat 
man damit die Länge des Schüttelweges ermittelt. Wenn 
"nicht vom Kunden ein bestimmter Schüttelweg angegeben 
wird, werden die Olympia-Saldiermaschinen mit einem 
Schüttelweg von 42,0 mm ausgeliefert. 


Es besteht aber für den Mechaniker die Möglichkeit, mit 
geringem Arbeitsaufwand den Weg auf 45,5 mm zu ver- 
größern oder auf 38,5 mm zu verkleinern, d.h. um je eine 
Druckwerkteilung von 3,5 mm (Druckwerkteilung ist das 
Maß von Mitte zu Mitte zweier nebeneinanderliegender 
Typensegmente). 


Folgende Arbeiten sind für die Verstellung des Schüttel- 
weges erforderlich: 
1. Abnehmen der hinteren Verkleidung. 


2. Wagenauslöschhebel betätigen und den Wagen nach 
links herausfahren. 

3. Motortaste drücken und den Motor von Hand so weit 
durchdrehen, bis der Schieber 1/6374-36.2 den halben 
Schüttelweg zurückgelegt hat. 


m 1/6374-36.2 
mm Az DIILIEITTEITITTITTTTTT 


BR 


[N 3 


1/6426-36.1 


1/6378-20.1 


1/6377-20.1 


841 54-0x.6 


1/6379-20.1 
EI U 


a. 125 25-0x.6 


4.Die Feder 841 54-0x.6 aushängen und die Rastplatte 
1/6379-20.1 nach Herausdrehen der Schrauben 
125 25-0x.6 abnehmen. 

5.den kompletten Schieber 1/6374-36.2 nach oben aus 
dem Querträger herausziehen. 

6.Die Schrauben 1/6378-20.1 lösen uhd den Riegel 
1/6377-20.1 abnehmen. 

7.Nach diesen Arbeiten ist jetzt der Bolzen 1/6426-36.1 
sichtbar und kann herausgezogen werden. 


Im Riegel befinden sich drei Löcher, die zur Verstellung 
des Schüttelweges dienen. Je nach dem, in welches der 
drei Löcher man den Bolzen 1/6426-36.1 steckt, wird der 
Schüttelweg größer oder kleiner. 


Bolzen im oberen Loch: 45,5 mm 


mittleren Loch: 42,0 mm 

unteren Loch: 385 mm Weg. 
Nachdem durch Umstecken des Bolzens der gewünschte 
Schüttelweg eingestellt worden ist, kann die Maschine 
wieder in umgekehrter Reihenfolge der Demontage zu- 
sammengebaut werden. 


1/6384-36.2 


1/6395-36.2 


1/6420-36.2 


Beim Zusammenbau ist allerdings darauf zu achten, daß 
die parallelen Flächen des Bolzens senkrecht stehen, da 
sonst der Bolzen beim Einsetzen des Schiebers nicht in 
das Gabelende der Schwinge 1/6384-36.2 geht. 


Es besteht auch die Möglichkeit, Maschinen mit Schüttel- 
wegen von 280 mm, 21,0 mm und 140 mm zu liefern. 
Diese weitere Verkürzung des Weges wird durch Ver- 
wendung der Schüttelkurve 1/6395-36.2 in Sonderaus- 
führung erreicht. Diese Sonderkurven lassen sich nach- 
träglich im Werk der Schüttelwagenmaschinen einbauen. 
Es ist aber zu empfehlen, vor Bestellung der Maschine 
den erforderlichen Schüttelweg festzustellen, da dann 
keine Mehrkosten für den nachträglichen Einbau ent- 
stehen. 


Automatische Vertikalsteuerung durch die Minustaste 


Bei vielen Arbeiten mit der Saldiermaschine mit Schüttel- 
wagen wird die Minustaste ausschließlich zum Korrigieren 
falsch eingetasteter und gedruckter Werte benutzt. Hat 
man z.B. den Wert von 3,57 anstelle von 3,75 addiert, so 
muß nochmals 3,57 getastet und die Minustaste betätigt 
werden, um dann darunter 3,75 zu addieren. Es wäre in 
diesem Falle überflüssig, nach der Subtraktion in die 
Nummernspalte und zurück zu schütteln. Daher sind alle 
Olympia-Schüttelwagenmaschinen ab Werk so eingerich- 


tet, daß mit Betätigen der Minustaste automatisch die 
Schüttelbewegung abgestellt und somit Vertikalansteue- 
rung bewirkt wird. 

Es gibt aber auch Kunden, die mit der Maschine Arbeiten 
durchführen wollen, bei denen die automatische Vertikal- 
ansteuerung durch die Minustaste unerwünscht ist. Die- 
sem Wunsch des Kunden kann sofort entsprochen wer- 
den. Nach Abnahme des Gehäuses ist der an die Minus- 
taste angenietete Hebel (siehe Skizze) durch die rechte 
Tastaturseitenwand erreichbar. Nur dieser Hebel ist seit- 
lich abzubiegen; damit ist die Vertikalansteuerung durch 
die Minustaste aufgehoben. Es versteht sich von selbst, 
daß beim Abbiegen des Hebels die Minustaste mittels 
einer Zange gehalten werden muß, um sie nicht zu ver- 
biegen. 


Nur dieser Hebel 
ist seitlich abzubiegen 
Skizze 
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Fehlbedienung beim Abstellen der Schüttelbewegung 


Wenn jemand infolge einer Fehlbedienung bei laufender 
Maschine mit dem Abstellhebel für Schüttelbewegung die 
Schüttelkurve entkuppelt und damit die Maschine auf 
Vertikalarbeit umstellt, könnte es zu Blockierungen der 
Maschine kommen. Diesem Umstand ist man vor einiger 
Zeit durch Einbau einer Sperre begegnet, die während 
des Maschinenganges den AÄbstellhebel fixiert. 

Da der nachträgliche Einbau dieser Sperre zu umständ- 
lich ist, wurde eine Sonderausführung des Kupplungs- 
hebel-Unterteils 1/6420-36.2 entwickelt, die Blockierun- 
gen durch die genannte Fehlbedienung verhindert. Dieses 
Teil für den nachträglichen Einbau können Sie unter der 
Nummer 1/6480-36.2 bestellen. 


Zeilenschaltung 1!/sfach möglich 


Es kommt öfter vor, daß ein Formular sowohl mit der 
Schreibmaschine als auch mit der Saldiermaschine mit 
Wagen beschriftet wird. Bei Schreibmaschinenarbeiten 
ist es üblich, mit 1V/efachem Zeilenabstand zu arbeiten. 
Bei Saldiermaschinen kann allgemein nur mit einfachem 
oder doppeltem Zeilenabstand gearbeitet werden, wobei 
zu bemerken ist, daß bei Olympia die Zeilenabstände 


Olympia-Zehnertastatur 
für Saldiermaschinen mit Schüttelwagen 


Zum Bild links: 


Hierbei ist zu beachten, daß die abgebildete Tasta- 
tur nicht zu einem Simplex-Modell gehört, sondern 
zu einem Modell mit Duplex-Werk; sie ist also 
durchaus eine Duplextastatur. Unterscheidungs- 
merkmale sind die beiden kleinen Pluszeichen auf 
der Frontiläche der Schüttel- (Horizontal-) Taste. 


Es handelt sich um eine ++-gesteuerte Duplex- 
Maschine, bei der — in Abhängigkeit von der 
Wagenstellung — in der linken Spalte das Werk B, 
in der rechten Spalte das Saldierwerk A auto- 
matisch angesteuert wird. 


mit der Schreibmaschine übereinstimmen, d.h. der ein- 
fache Abstand beträgt 4,25 mm. Um die obenerwähnten 
Arbeiten zu ermöglichen, wurden Sonderteile entwickelt, 
die nach Austausch gegen die entsprechenden Normal- 
teile die Einstellungen 0, 1 und 1Ys für die Zeilenschal- 
tung ermöglichen. Es handelt sich um folgende Sonder- 
teile: 


Zwischenwand links 1/6668-20.2 
Schaltklinke 1/6669-20.1 
Rasthebel 1/6700-20.2 
Zeilenschaltrad 1/6673-20.1 
Zeilenrastrad 1/6674-20.1 
Zeileneinstellhebel 1/6675-20.1 
Seitenteil links 1/6644-20.1 
Zugfeder 83866-0x.6 


Im Bedarfsfalle wollen Sie bitte die Teile bei dem Sie 
betreuenden Olympia-Büro bestellen. 


(Abgeschlossen im Februar 1959. Wird fortgesetzt.) 


Saldiermaschinen mit 24 cm breitem Schüttelwagen 
(Modell Nr. 122'260). — Saldiermaschinen mit 33 cm 
breitem Schüttelwagen (Modell Nr. 122:760). 
Tastatur mit drei Nullentasten = Modell Nr. 132'260 
bzw. 132760. 

Außer den genannten Modellen mit einem Sal- 
dierwerk (Simplex) liefert Olympia Schüttelwagen- 
Modelle mit Duplex-Werk, für das es zwei An- 
steuermöglichkeiten gibt: einmal in Abhängigkeit 
von der Wagenstellung (+ +-gesteuert) und zwei- 
tens durch zwei zusätzliche Tasten (NA + -gesteuert). | 


| 
Modelle der Olympia-Schüttelwagenmaschine 
| 
| 


